
Von unserer Mitarbeiterin
Catharina Oppitz

OSTERTOR. „Fasülye Sokak“ steht auf dem
Straßenschild. Eine Passantin bleibt kurz
stehen und wundert sich. „Was heißt das
denn?“ Seit Dienstagvormittag hat die Boh-
nenstraße im Ostertor neue, mehrspra-
chige Namen. Die englische „Beanstreet“
hängt neben der spanischen „Calle de la Ju-
dias“. Die Übersetzung in andere Sprachen
war einfach, denn Bohnen gibt es schließ-
lich überall – und Straßen auch.

„Flying Beans“ heißt das Kunstprojekt im
öffentlichen Raum der Bremer Künstlerin
Isolde Loock. Es ist einer der Vorboten des
Kunstfestivals „Plattform Bohnenstraße“,
das morgen beginnt und bis zum Sonntag
läuft. „Wir haben jetzt hier in Bremen be-
stimmt die ersten fremdsprachigen Straßen-
schilder in ganz Deutschland“, glaubt Video-
künstler „BNC“, einer der Initiatoren der
Performance im öffentlichen Raum.

„Ich wollte mit den Schildern ein wenig In-
ternationalität ins Viertel bringen“, erzählt
Isolde Loock. Über alle Kontinente hinweg
solle „ein Netz gespannt“ werden und so Ge-
meinsamkeiten aufgezeigt werden.

Dass der Straßenname jetzt auch auf Tür-
kisch zu lesen ist, habe wegen der vielen
aus diesem Land stammenden Bremer nahe
gelegen, sagt Loock. Englisch sei die verbin-
dende Weltsprache, und große Teile der
Weltbevölkerung würden sich auf Spanisch
oder Chinesisch unterhalten.

Ursprünglich war auch ein Schild auf Ara-
bisch geplant, doch die technische Umset-
zung scheiterte an den verschlungenen
Schriftzeichen. „Hoffentlich können die
Schilder auch nach dem Festival hängen
bleiben“, hofft die Künstlerin, die sich im
Vorfeld mit zahlreichen Vorgaben von Sei-
ten des Straßenverkehrsamtes konfrontiert
sah.

Die Vorbereitungen auf das Festival in
der Bohnenstraße laufen auf Hochtouren.
Im Inneren des „Restehauses“ an der Ecke
klebt die Künstlerin Edeltraut Rath bunte Fo-
lien auf das Fenster aus Glasbausteine. „In-
side/ Outside“ heißt ihre Installation. Die far-
bigen Flächen sollen nach Einbruch der
Dunkelheit von innen beleuchtet werden.

„Wir spielen hier mit der Sprache der Me-
dien und wollen diese mit dem Raum in ei-
nen Dialog treten lassen“, umreißt „BNC“

das anspruchsvolle Konzept des Straßenfes-
tes der etwas anderen Art. Die Vorgärten
verwandeln sich in eine Galerie, sind Spiel-
plätze der Fantasie sowie interaktive Treff-
punkte.

„BNC“ hat den Zaun vor seinem Haus ab-
gebaut; an der Grenze zum Nachbargrund-
stück steht ab morgen Abend die „Komm-
Box“ von Martin Kahrs. In dem hölzernen Ei
kann man es sich wie in einer Laube be-
quem machen und mit dem Nachbarn im Sit-
zen plaudern.

Auf den Häuserwänden werden Videopro-
jektionen laufen, wie etwa „Haut der Stadt“
von „BNC“, in der sich nach seinen Worten
willkürliche Internet-Impressionen zu
neuen Bilderlandschaften verbinden. Kinki
Texas lädt zu einer halsbrecherischen Odys-
see durch Häuserschluchten ein, in denen bi-
zarre Figuren wirre Abenteuer erleben.

Wem beim Besuch der „Plattform Bohnen-

straße“ nach einem Moment der Ruhe zu-
mute ist, kann den Kiosk der Bremer Künst-
lerin Mirjam Dumont besuchen und dort im
Privatleben der Kioskbesitzerin herumstö-
bern, die ihr Büdchen für einen Moment ver-
lassen hat.

„Die Plattform ist das bisher erste Projekt
dieser Art in Bremen“, sagt „BNC“. Zwar
habe es schon vorher Kunstprojekte im öf-
fentlichen Raum gegeben, doch noch nicht
in dieser Größe und Vielfalt.

Das Festival wird morgen um 20 Uhr eröff-
net, den ganzen Sonnabend über laufen
Live-Verantstaltung, zum Beispiel um 20
Uhr das Filmprojekt „Hazyland“ von
city.crime.control, das sich kritisch mit dem
Wandel im urbanen Raum auseinander-
setzt.

> Weitere Informationen zum Programm gibt es
unter www.plattform-bohnenstrasse.info.

Von unserer Mitarbeiterin
Tina Groll

OSTERTOR. Auch wenn seit dem dramati-
schen Kampf um die Mozarttrasse bald 33
Jahre ins Land gegangen sind, der Trassen-
kampf rund ums Ostertor und das Remberti-
viertel bewegt noch immer die Gemüter. Da-
rum zeigt das Cinema Ostertor nun noch ein-
mal den gleichnamigen Dokumentarfilm
der Filmemacherin Konstanze Radziwill.

„Auf vielfache Bitten wird der Film nun er-
neut gezeigt“, erzählt die Dokumentarfilme-
rin. Bereits zum 30. Jahrestag war „Trassen-
kampf“ ein Kassenschlager, auch im NDR
wurde die 45-minütige Doku gesendet, die
in Kooperation mit Radio Bremen und der
Neuen Mira Filmproduktion entstand. Ra-
dziwill ist davon überzeugt, dass ihr Film
nichts an Bisanz eingebüßt hat: „Vor 30 Jah-
ren wehrten sich die Bremer erfolgreich ge-
gen ein städtebauliches Wahnsinnsprojekt.
Heute stehen wir wieder vor solchen Proble-
men. Nur diesmal geht es nicht nur um wach-
senden Verkehr, sondern auch um Fein-
staub“, so die Schwachhauserin und spielt
auf aktuelle Pläne des Bausenators an.

Konstanze Radziwill hofft, dass es nie wie-
der zu solchen „baulichen Verirrungen“
kommen wird, wie in den frühen 70er Jah-
ren, als die Bürgerschaft plante, das Oster-
tor mit seinen Altbremerhäusern plattzuma-
chen und 28-stöckige Hochhäuser entlang
einer vierspurigen Durchfahrtsstraße zu er-
richten. Dazu sollte in Höhe der Mozart-
straße eine Weserbrücke erbaut werden.
Das passte damals ins städtebauliche Kon-
zept vom urbanen Lebensgefühl.

Das teilten die Anwohner jedoch nicht,
denn es regte sich in der Nacht vom 4. auf
den 5. Dezember 1973 zu der von der Bürger-
schaft getroffenen Entscheidung großer Wi-
derstand. Die Anwohner gingen auf die Bar-
rikaden.Tags drauf kippte die SPD-Fraktion
den Senatsbeschluss. Statt der Stadtauto-
bahn mit den Betonhochhäusern entstand
zwischen Ostertor und Rembertikreisel ein
900 Grundstücke umfassendes Sanierungs-
gebiet. Wie es zu dem plötzlichen Meinungs-
wechsel bei der SPD kam, darum ranken
sich Legenden. Konstanze Radziwill geht in
ihrem Film der Sache auf den Grund, fragt
kritisch nach und führt Interviews mit den
Revoluzzern von damals.

Olaf Dinné, der einst den SPD-Altstadtver-
ein mit einer antikapitalistischen Truppe un-
terwanderte, erinnert sich sogar an Rat-
schläge von Joschka Fischer, der damals in
ähnlicher Sache in Frankfurt kämpfte. Hans
Koschnick, Bremens damaliger Bürgermeis-
ter, erzählt seine Sicht der Dinge, und der da-
malige Bausenator Stefan Seifriz verteidigt
im Film die Trasse noch 30 Jahre später.

Fast ein Jahr arbeitete Radziwill an ihrem
Film, wühlte im Archiv von Radio Bremen
und führte lange Interviews mit Zeitzeugen.

Jetzt ist auch eine DVD aus ihrem Film ent-
standen, die bei den Vorführungen im Ci-
nema für 16,80 Euro verkauft wird. „Außer-
dem haben sich einige der alten Mitstreiter
angemeldet“, sagt Radziwill. Darunter sind
Olaf Dinné und das ostertorsche Urgestein
Hanna Ehmke. Mit ihnen darf in Anschluss
an die Vorfühung diskutiert werden.

> „Trassenkampf“ im Cinema Ostertor am Sonn-
tag, 17. September, um 17.30 Uhr und am Mitt-
woch, 20. September, um 19.30 Uhr. Karten
unter 70 09 14.

> Wer die DVD erwerben möchte, kann sich per
E-Mail an elke.peters@nord-com.net wenden.

Plauderstunde im hölzernen Ei
Künstler verändern die Bohnenstraße für ein Festival / Eröffnung morgen um 20 Uhr

Konstanze Radziwill hat den Kampf um die
Mozarttrasse dokumentiert.  FO.: FRANK KOCH

Die Bohnenstraße präsentiert sich auf neuen Schildern international – dies gehört zum Kunst-
festival in der Straße, das bis Sonntag läuft.   FOTO: CATHARINA OPPITZ

Städtebaulichen Wahnsinn
filmisch dokumentiert

Konstanze Radziwills „Trassenkampf“ im Cinema Ostertor zu sehen
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1 Caffè-Spezialität
Ihrer Wahl

1 Stück Kuchen
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20%

479,-

bei
Tischleuchte aus Chrom mit
Touchdimmer
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29,-29,-

Riesen-Auswahl vom Orient-
bis zum Designer-Teppich.
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28203 Bremen . www.flamme-haus.de
Mo. -Fr.: 10.00-19.00 Uhr, Sa.: 9.30-16.00 Uhr P

kostenlos im
Flamme Hof

Jetzt noch
mehr Lifestyle!

Carpet
World

Mehr für wenig

®

M A L E R I
F A B R I K K E N

Home
Collection

Carpet
World

Eröffnungs-
rabatt

30%

Eröffnungs-
angebot

Wachsjacke

49,-

Thermo-
Bodywear
Funktionsunterwäsche aus
Merinowolle ab

Lagerverkauf
von Artikeln

20%

Schlafsofa „Pacco“

59,-59,-

NEU!

NEU!

Carpet
World

NEU!
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